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dasJubitamdesStadtbaudt,
to S .Berger .

derBlutderWienerStadtbau¬
amtsingenieure,hatdenfürdas
WienerStadtbaumet ,sobedeu¬
lungsvollenTagderVollendung
des 25 Jahres ,daßS .Berger
als Direktoran der Spitzedes
Amtessteht ,festlichbegangenin
heute mittags um11 Uhrim
Stadtratssitzungssaal ihmum
vomMedailleinE .M .Schwerter
künstlerischausgeführtePlaquette
auf einen mächtigenApplatte
montiert überreicht .DiePlage¬
zeigtdaswohlgetroffenePorträt
des Baudirektorsin Profilnach
rechts gewendetmit einerauf¬
desJubiläumbezüglichenInschrift .
ZurFeierhattensichimStadtrats¬
sitzungssaal ,denGartendirektor
Gablerauf beste mit Blumenu .
Pflanzenschmuckversehenha¬
gefunden .DieK .B .v .Neumayer
S .Pergeru .Hiersammer,die1 .
Braumiß ,Gottbaueru .habe,
PräsidentMagistratsdirektor31 .
Weiskirchner ,dieObermagistrats,

Ob
halter Gang ,Vizekandirektor
Heimreich,dieMagistratsräte
Vidor ,Groll ,Canal ,Aschröger
Merz ,u .Cons .Mayer ,Schmid,
bauer ,Dr .EmilSchwarz,u .Mich.

tern ,Weiß ,Dr .Weiser ,91 .
Späth,3Schreiber,Göttl,Schaus,ler ,PfeisserLinzer ,u .S .
Bibl .d .dont u .Aug .May,
dieBauratWilhelm,Muttenthaler
Lehnert ,Kindermann,Stora,

Haubfleisch,stürzt ,Dobsal,Her¬
Schneider ,Steiner ,Klingstigl
Greil ,Klose ,Pilipp .Kinzer,
Schwarz,Braber ,Melnitzkeu.
Zuber ,diestädt .ArchitektenSchei¬
ringeru .fröhlich ,dieOberrech¬
nungsrate Pokorn ,Weiseru .
Sieber ,die Direktorenderstädt¬
schen UnternehmungenRose
Schängler ,u .Sauer ,Direktor .
Stellvertreter Karl ,Stadtober.
physikusDr .Spongott ,Primarius
Linsmayer ,Martdirektor
Schwarz ,Neueratsdirektor
Divorzak,Exekutionsamtsdirek¬
tor Alzinger ,Feuermehrkommen.
denMüller ,Stadtgartendirek¬
tor hybler ,MedailleurSchwert,
ner ,fast alle BeamtendesStadt
bauamtesu .desHilfsstatusu .
Verteilungenaller Vereineder
städtischenBeamten.

die feier eröffneteVigebau¬
DirektorHeimreich,welcherna¬
mensdes Bentenkörpers ,des
Stadtbauetedieherzlichsten
Glückwünscheaussprach,sodankt,
demBaudirektorfür dasWohl
wollen ,welchesdieserstetsden
Beamtenentgegenbrachteu .
wünschte ,Bergermögenoch
viele Jahre in Gesundheitu .
KraftanderSpitzedesAmtes

bleiben .
der Obmanndes KlubsderWiener

StadtbauamtsingenieurBauschektor
Goldemundhielte folgendeAnsprach:
derKlubderWienerStadtbauamts¬
Ingenieure ,welcherdieEhre
hat ,Sie zu seinenMitglieder
zu zahlen ,ergreift mitFreuden
die Gelegenheit ,umIhnenan¬
läßlichdesheutigenFesttages
seine ergebensten Glück¬

wünschedarzubringen ,Ihnen
sowohlals IngenieurundLeiter
eines der größtentechnischen
Ämterunseres Reichesals
auchals wohlwollenderFreund
der Beamtenschaftunserer
HochachtungundWortschätzung
auszusprechen und Sieunserer
unwandelbarenAnhänglichkeit
zu versichern .IhreTätigkeit
als Stadtbaudirektoristcharak¬
tarisiert durcheineaußer¬ordentlichgröße.
Anzahlrühmenswerter ,Rech¬
nischerWerke ,die wirüberall ,
wohinwir in unserergroßen
Stadt blicken ,sehen !Der
wohllöblicheGemeinderatun¬
sererVaterstadt,stetsbestrebt
die neuestenteinischenFort¬
schritte zurAnwendung
zu bringen ,damitunsere
Stadt eine der schönstenund

gesundestenwerde ,hatdem
Stadtbauamte in den ver¬
flossenen25 Jahrenimmer

neue ,immer größere Auf¬
gabengestellt .Wenndieselben
zurZufriedenheitunsererHerren
Bürgermeister ,deswohllöblichen
Stadtrates undGemeinderates
gelöst wurdenundauchdie
AnerkennungunsererNach¬
Kollegenhanden ,so istdies
in allererster Linie ,Ihrer
zielbewussten ,weitausschauen¬
den LeitungundInitiative
zuverdanken .Esistdaher
gewißrichtigzusagen ,daß
Ihre Wirksamkeit als Stadt¬
baudirektordie ,wirwünschen
es AllevomHerzen ,nochrecht
lange dauern mögedauern
denkwürdig bleiben wird
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in der GeschichtederEnt¬
wicklung unserer Stadt¬
der Umfangdergeleisteten
technischen Arbeitwird
viellen klarer erkennbar ,
wennich rinnere ,daßvom
Jahre 1883bis heute dieStadt
sich vonund5540kr .Fläche
auf 27000ka Flächever¬
größert hat unddieEinwoh¬
verzahl von 757600auf
2 Millionenangewachsenist .

Wollte ich Werkeund
Leistungenanführen ,die inden
25 Arbeitsrei Jahrenvoll¬
bracht wurden ,so würdedies
eine Langeliste füllen .
der Reiner zählt nundie
veter erkant ,welchein
denletzten 25 Jahrenentstanden
sind unssagt danndersehr
der technischgienischenWerke
ist auchnicht ausgeblieben ,denn

ein untrüglichen Maßstab
hiefürdieVerblichkeitist ,von
ca 283 im Jahre 1883auf
ca 1890 gesunken .Aber
nicht nur je technischenund
technischadministrativen
FragenhabenSiehervorragen¬
des vollbracht ,sondernauch
als OrganisatorunseresAmtes
undals unermüdlicherKämpfer
für die Verbesserungder
Stellung der Ingenieurein
der Verwaltung ,daskleine
Bauamtvon Jahre 1883mit
67Ingenieurenist heutemit
seinen192Ingenieureneines
dergrößtentechnischenAmte
des Reiches .Sie habenihm

eine sächliche Gliederung
gegeben ,die es befähigt ,voll¬
wertigeFachleistungenzuvoll¬
bringenSiehabenseinerzeit

seine gnation ,sein
Zerteilungverhindert ,wohl
wissend ,das großetechnische

LeistungennurdurchConzent
tion der Kräfteerreicht
werdenkönnen .DieStellung
der Ingenieurein derGe¬
meineVerwaltunghatsich
innerhalb von 25Jahren
dankIhrerBestrebungerheb¬
lich gebessertundwennnoch
nichtalles erreichtist ,was
Sie ,Hr .Baudirektorundwir
wünschen ,so glaubenwir ,
das es IhrerSchlichkeit ,
bei dembezeigtenWohlwollen

unsererGemeindevertretung
undbei demEntgegenkommen
der maßgebendenSpitzendes
Magistratsnochgelingenwird,
auchdievölligeGleichstellung
der Ingenieurmitunsere
geehrtenKollegenvomConcepte
zuerreichen .
der Klub der WienerStadtbau¬

amtsinge ,schließt oder
hat ,umdiesendenkwürdigen
Momentdauerfestzuhalten .
u .Ihnener sichtbaresZeichen
seiner Verehrungu .Anhänglich
keit zugeben ,durchdieMeister¬
handSchwertnersdieseskleine
Kunstwerkschaffenlassen .Wir
bittenSie ,diesekleineGabe,
die kaumenstande ist ,die
Zuneigung ,die unsalleEin¬
Sie erhüllt ,zuversinnbilden,
vonuns anzunehmen .Lauter

Beifall .
B .Müngermitsodann

andenJubilarnachsLebenda
Ansprach :SehrgeehrterHerr
Oberbauratder heisigeRation
ist Ihnensoll dieSympathischte
und bereichete ,obIhnen

angebrachteresin furerEigen¬
oft als Stadtbedirekterausan¬

Jabel
lag der 25jährigen aus
der Antantritten ,weilderIhnen
dargebrachtwirdausderKollegen
schaft des Magistratesu .derHart¬
benannte .Alleder Herren ,welche
eben nur die geboren ,an¬
nebensie gegebenin Ihrenwerden
in Aufsagenu .die Herrender
adtbauamteseine alleunter
ihrer Leitungder geworden ,was
dieleuteunddasGefallderDe¬
barkeit ,derLeuteausderMitte
dererKollegenzumAusdrückege¬
an ,dass underreigeist
ten erfreuen und desfallt
Er unsalle freudig .Wennder

surprachtet heute hier ware
werdeer in herzlichenWatenin
FreudeAusdruckgeben ,dassdie
der 25 jährigen beitraumals
LeiderdesStadtbauamtenin
eine von unserer gott
mitGesundheitgesegneteWeise
rendenkönntenzuLeistungen

u .verke ,welchein fürherrVater
StadtWienu .z .alleunterJurer¬
Rührungzustangekommenund,
vorpflichtenderStadtgemeinen,
LastorundGemeinderatvor¬
am animiter für
unverwährendeZeiten ,umsomehr
alswirja docheinenconfereLi¬
tungennicht bloß aufden
totale GebieteunsererStadtver¬
waltungallgemeinu .herzliche
Leneke fanden ,sondern
der Sie an HerrnBurger
meisterentgeholfenhaben ,den
Ruf ,undder Anschenanderer
Vaterstadtwarennachausenzu
staltenu .zuleben ,undwildie
mitgerichtbenan allenjun¬
großenWerken,welchedesheuti¬



anderentemszurVore
gerichen.Siewerdenauchvoneßen,vonwolbedeutendensel¬
nichenvereinensovierenacta
demischenBehördenzumheutigen
Jahr begleich ankeine
ehrunggehtausallenheute
es nahewiedie desderSa¬
sternen ,der diegetrachte
der erwachen ,der Jenendu
götlicheVersehungu .Alter ,was
aufErdendazumithelfenkann¬
auchweiter dazubetragenmöge
de Sie unserhaltenbleiben .
Frischer Beifall sei ,pr
heute nochinungeschwebter
kan nur aus d .Ihre verte
sie ,dersichgerate,imletztenfall
unt toute encore
bedingenhat ,acht aban¬

den abtreten ,mogum
man haben werden
nocheingezählteJahrezuIhrer
Ehreu .zumRöhldieStadtuber¬
uns walten .Ich sprechediesen
wunschaus ,er ist einselbstver¬
sanita durch vonausalien
Ichdieausfertigeininun¬

rere tres qua in sobleiben
und in dererenttätigkeit
wiefester ,ungezähltepahre,
den wolte Gott .Anfall

PräsidentMagistratsdirektor.
Weislicherhielt ,sodannfolgend,
Ansprache.DerheutigeTagbedeutet

wiedereinenMarksteinin derGe¬
schichtedeinesarbeitsreichenaber
aucherfolgreichenLebens.Schon
wiederholthatteichGelegenheit,
dir meinenDank ,meineBewen¬
derungu .meineFreundschaftver¬
sichernzukönnen.Ichbinesheute
mitdemGefühlaufrichtigenun¬
tes für alleUnterstützung ,
diediemirinderFührungder

GeschichtedesMagistratesstetszu
teil werdenliesest .Ichzu
esauchmitdemGesichtderBe¬
munderungfür deineTätigkeit
die weiter über denNahmen
desStadtbauamteshinausgeht.
DaswasDufür deineStandes¬
genossengetanhast ,wirdinder
GeschichtederTechnikfüralleZeiten

aufgezeichnetbleiben .Dem
Namesteht nicht nur inder
GeschichtederStadtWien,sondern
auchin derDeinesStandes .Ich
beglückwünschedichbeidiesem
AnlassezudenErfolgen ,vondenen
DeineWirksamkeitbegleitetwar.
der Obmanndes KlubederIngenim

der WienerStadtbaumeshat
einestolzeReihevonArbeiten
aufgezählt .SiegehörenderVer¬
gangenheitan .Wirstehennoch
voneinerReiheebensowichtige
Arbeitenu .ich glaubeverpflich¬
tet zusein ,beidiesemAnlasse
den Dankder Beamtenanden
Gemeinderatauszusprechen,daßwirmitso stolzenAufga¬
ben betraut worden .Wirwer¬
dendieselbennurdannlösen,
wennwiralle treu u .festzu¬
sammenhalten.Sobaudirektor
u .ichsindeinleuchtendesBei¬
spiel das ,daßsichTechniker
u .Juristennichtvonvornehmen
hassenmüssen,sondernsichauch
lieben könnenu .durchgemein¬
sameArbeitdasBestederStadt ,
der wir dienen ,erreicht wird
IchgabederHoffnung.Ausdruck,
daß es die gegönntsei ,in
ungeschwächterKraftu .Gesundheit
weiterzumBestenderStadtzu
wirken .Derliebe Gottmöge
Dich einer Familie nochrecht
langeerhalten .Feb .Beifall

Im Namensamlung
verumeine blut denver¬
schiedene BeamtenRessoren
sprachdanndenGeschäftsführende
VicepräsidentdesTerminder
Beamtender Stadtwie ,Bau¬
Inspektorfüllet .Dersein
ist stolzaufeinMitgliedBerger
der ganze Seitenschaft so
aufdenBauchrektor.DerBedach¬
schloßmitherzlichenSegensei¬

schen .
KammerdesTeresseelischer

BeamterderStadtwies ,hielt ,sodann
ObmannBauRevidentR .Rümler

nachsehende ansport :Rau¬
desVereinestechnischenBeamten
der Stadtdie erlaßenichmir
Dannbrachter HerrStadtbau¬
direktor die wärmstempfunde
nenGlückschezu diesesselbe
nenfertezuübermitteln.Mög¬
es herHochverehrterHerrStadt
audirektorregnet ,nochlange
JahrhindurchalsLeiterderStadt
bauamtestätigzusein ,wiebisher
Ihr reichesTochterwendiretder
fentlichkeit aber in dendie
derGemeindeDienstellenzukön¬
ein Gestatten Schorscheter
der thadtbar denkebeidiesem
Anlassedie Bitte ,demvonIhnen
begonnenenWerkedenRegulierung
des benantlichen Hilfsgelder
Status denabsolventensahmster
Der Stelschule ,auch zuerhin
Ihre Unterstüzungnicht zuver¬
nahmu .seiendaversichert ,den
SiehiedurchaufewigeZeitensich
denPaulIhrerUntergebenen
ziehenwerden

PrimariusDr .Linsmayer
überbrachtedie Glückwünscheder
städt .Amts -undAnstaltsärzte.

tiefergriffendankte,sodannge¬



Berger,jedemeinzelnenderEr¬
schienenu .insbesonderndenReden
aufsherzlichste,u .führtedannaus¬

vonHeutefinden25Jahren,binichda¬
finitioandieSpitzedesStadtbau¬
amtesgestellt worden .Eswarda¬
malskurzvorher ,eineschwer¬
Reise ,welchedasAmtdurchmachen
mußte .EinflußreicheHerrender
Gemeindeverwaltunghattendamals
dieAbsicht ,dastechnischeAmtder
Gemeindevollständigaufzulösen,
die vorhandenenIngenieurin
die Departemenszu verteilenu .
dentechnischenDienstderGemeinde¬
sofortzuführen ,UnterdenGeg¬
vondieser Absichtwarauchich
als ganzjunger Hagenemu .
wennich mir beiVerhinderung
dieserAbsichtein Verdienstermor¬
benhabe ,sogibtdiesmirbefrie¬
digungin 2 Richtungen:Nicht
allein ,daßich meinenHochge¬
nassen ,damitgenützthabedas
ist das weniger ich habeviele
mehr genützt ,der undAn .
ihrenEinwohnern,WenndieHerren
DudamalsdieseAbsichthatten
amLebenwärenu sehenwürden
wasseit 2 Jahrensich inWien¬
abgespielthat ,müßtensiezu¬
gesehenn,daßsie irrigunterrichtet
oderfalscherAnschauungüber¬

den technische Dienstwerden
denneswäreganzunmöglich,
solcheLeistungendurchzuführen.
ohneeinenKörperzuhaben,
der in derSachevollständiger¬
miert ist ,darin aufgehenkan
u .die Aufgabenvollständigbe¬
herrscht .DaßdieseWerkdurch
geführtwurdenn,ist nichtdas
VerdienstderTechniker,allein
sonderndurchgemeinsameArbeit

den übrigenHerrenderVer¬

lig geworden ,
durcheinträchtigeArbeitderar¬
tigeWerkezuschaffen.DieKolossel
DieVermehrungderBeamtenzahl
konnteleichtbeiNichteingeweihten
die Meinunghervorrufen ,daß
man Beamte unnötig ange¬
stellt hat .Ichkannaberversichern
daßkeinerder Herren ,dieheute
imtechnischenDienststehen ,
überflüssigsind ,imGegenteil
es mußauf dieMitwirkung
jeder Einzelnendringendge¬
rechnet werden ,umdenganzen
ApparatungestörtimGangzu
erhaltenu .der Ausfallnur
wenigerwürdediegrößten
Schwierigkeitennachsichziehen .
daß wir so großeWerke
auszuführenin derLage
waren ,verdanken wir
unserereinsichtsvollen,tat¬
kräftiger Gemeindeverwal¬
tung ,welchesich nichtge¬
schauthat ,großeMittelan¬
zuwenden ,umauchGroßes
zu schaffen .DieRedenver¬
weist dann auf diegroßen
industriellen Unternehmungen
die ein Bild der weitaus
schauendenTätigkeitder
Gemeindeverbreitunggeben.
ErdanktdannderGemeinde¬
vertretung ,daß sie die
materielle LagederBean¬
ten in ausgiebiger Weise
verbessert hat undwäre
zwarnochdie Technikerein
kleiner Schmerzdruckt ,so
hoffeer ,es werdegelinger

diese keineUnebenheit
nochauszugleichenunddann
eine vollständigzufriedene
glückseligeKrankenschaftzu

hoffen ,sovielleicht
letzte Bitte vormeinem
Rücktritte .EbenSienochdiesenkleinenSchönheitsfehlen.
Heiterkeit undBeifall .

Obl .BauratBergerschließt
mit demWunsche ,derdie
HerzenAlterbeseelt ,daß
unserhochverehrteH .Bürger¬
meister bald wiederseine
volle Gesundheiterlangen
möge ,Beifall ,umnoch
alle die großenAufgaben,
dieer sichgestellthat ,zuEnde

führenzu können .Daswolte
Gott !LebhafterBeifall .

Bier wederdurchsandte
an den jubildenden Stadtbau¬
director nachstehendeGlück
ensch depesche ausforran¬

Ich sende dieherzlichsten
Glückwunschezur heutigenTage
des nach Gelegenheit bietet der
bevorragendedicumanzu¬
erkennen ,weil die HerrOber¬
baurat u .doctor ,derStadt
liengeleistethaben
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unter fuhrungdesHofraten
Masell erste leute vor
mittages deputation der
technischeDecustenfürden
stamen Wasserstraße uner¬

ten der Stadtbunden um
ihre gleichedarzubringen,

alle Deputation denfer¬
der Technischenden

berathschen Bureauin
unserm der Jungenunter
desführungderdeclarirten

Lande



seineRatIgnazFreiherrvonKirchengerichtseit seinerAnwesen¬
Plenen des Praesidentdes heit in SopranumdreiKilo

vermehrt hat .gemeinen alten Rech¬ WiederBürgermeisterselbstnungshofesan .Ernstfrei¬ überseinenZustandsprichtu .er¬benevonPlanesprachheute teilt ,erhelltwohlambestenausvormittagsimRathausebeige¬
nachstehendenStelleneinesheuteselbstführenden1 .Nieburgische
inMeineingelangtenPrivatbriefes¬der Neumanner ,vondemfur¬
MeinBefindenist sehrwechselnd.dieBeileidsbeweisederGemeinde

WienanläßlichdesTodestens EinigeZeit ruhendieSchmerzen ,
dannkommensie wiederu .mitVatersderGebeidensieIhnensei¬
ihnensinktauchmeinhumor.hern vonHerenzudanken .
DaseinzigeGüteist ,daßsich
meinMagengebesserthat .WennDn .D .LuegerinLovrana¬ DieSchmerzenin derBlasekais .Rat Reis schreibt unsvom
kommen,sindsiesehrhartnäckig.Freitag ,den 21 .Dievon DasGuteist merkwürdigerWeiseeinigen Blätterngebrachte soforteingetreten ,ichhabedenMitteilung ,daßderBürger¬Appeltwiedererlangtu .auchmeistereinenheftigenFieber¬anKräftenzugenommen,wennanfall zu überstehenhatte , dieselbenauchnochviel zuwen¬beruht jedenfalls aufun¬ schenübriglassen .richtigerInformation .Bisher

habensich keineSymtome
gegen ,die auf eineWen¬ SitzungenimRathause.DerGe¬dungseines Befindenszum minderthältin derkommendenSchlimmernhinweisenwürden. WocheamFreitagden28 .d .eine
dieKräfte ,nehmensichtlichzu Plenorsitzungab .Notaatssitzungen
Er hat heute seinenSpazier finden ,Dienstag ,Mittwochund
gangschonbis überdenHafen Freitagjedesmalum10Uhrvor¬hinaus ohnebesondereEr¬ mittagsstat .AufderTagesord.müdungausgedehntundist nungdesGemeinderatersehengewöhnlichrecht guter vorläufig16minderwesentlicheLaune .Nichtunerwähnt Referate .magbleiben ,daßsichsein
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